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»3& natürlid) felbftoerftänbfidj îann
id) einbredjen!"

Sie roürben einer guten Sadje bienen!"
Dja bas roär 'mal eine 9lbroedjs=

hing!" ftotterte Sorioal. Gr fam fidj oor roie
ein 2>biot.

Sie neigte fidj ju ifjm unb fafj ifjn er=

roartungsooll an. 23ittenb! Sas gab ifjm
ben 9teft. SBenn man bas Äöpfdjen bidjt
oor fidj fiefjt, bas einem afs bas frönenbe
SBunberroerf einer fonntägfidj gefaunten 9ta=

tur erfdjeint, unb menn bie Slugen, bie man
anbetet, trauern unb ffefjen bann bann
madjt man Summfjeiten! Stfle Summfjeiten!
SBie fjiefj es im Sauft

So ein oerfiebter 2or oerpufft
Sudj Sonne, 3Jîonb unb äffe Sterne
3um 3eitoertreib bem ßiebdjen in bie ßuft.

Sja! Unb oefannttidj foff man für bie
geliebte grau burdjs geuer gefjen, mas fo=

äufagen audj eine 3iemfidje 3umutung ift.
Sflfo roarum nidjt audj ein bifjdjen ein=

bredjen? SBarum nidjt! ©emorbet fjätte er
für fie in biefem Sfugenbfid1. SJtit SBonne!

SBoflen Sie mir benn nidjt fjelfen?"
fragte fie 3agfjaft.

Sefbftoerftänbfidj!"
©r ergriff ifjre $anb, ftreidjelte fie, unb

fagte suoerfidjtlidj unb berufjigenb:

Slber natürfidj roiff idj 3finen fjelfen. 3$
bredje bei biefem Cabroein ein, nefjme ifjm
ben 33rief roeg, ftede ifjn in einen 3tofen=
ftraufe unb madje ifjn 3f>nen gum ©efdjenf!"

©r roar ent3Ücft, bafj fie ifjm ifjre £>anb
nidjt entzog!

Jfjre Slugen feudjteten auf.
SBirffidj! Sie roollen mir ben 33rief be=

fdjaffen? Dh, roie banfbar roerbe idj 3&nen
fein!"

©r füfjte ifjre $anb.
gür Sie tue idj attes. 3d) *>in ia furd)t=

bar oerliebt in Sie!"
SHutfj rüdte fdjleunigft ab.

Sie oergeffen 3f>* 33erfpredjen!" fagte fie
rufjig. S3feiben roir Bei unferem ©e=

fdjäft. SBas beanfprudjen Sie für Jfjre
3fjre Slrbeit?"

Gr madjte ein flägftdjes ©efidjt.
3dj bitte um SSe^eifjung, idj ."
Sie madjte eine abroefjrenbe $anbberoe=

gung.
Sie follen nidjt abfdjroeifen. 3«rj fjabe

3fjnen oeräiefjen, aber jetjt müffen Sie bei
ber Sadje bleiben. Sie ift bodj roafjrfjaftig
ernft genug. Sllfo, roas roollen Sie fjaben?"

,,3d) roifl bie ©fjre fjaben, 3&nen ben
S3rief 3um ©efdjenf madjen 3u bürfen!"

Sas gefjt nidjt. Sas fann idj auf feinen
gaff annehmen. Sie fönnen nidjt umfonft ar=

beiten. Sie Sadje ift bod) ntdjt gefafjrfos.
3dj biete 3Bnen breifjtgtaufenb SDtarf. 3d)
fjabe 3&nen gan3 offen gefagt, roefdjen SBert
ber S3rief für meinen 33ater fjat. SBenn S^nen
mein Slngebot 3U niebrig erfdjeint, fo nennen
Sie mir 3f)re gorberung."

Sorioal tat, als überlege er fid) bie Sadje
unb tappte babei, roie rein 3ufälltg, nad)
ifjrer £>anb. Slber fie erfannte redjt3eitig
feine Äriegslift unb oerftecfte bie $anb fjinter
ifjrem SRütfen.

SBürben Sie audj einen 33orfdjufj ge=

Jen?" fragte er, ifjre gefdjäftsmäfetge Slrt
nadjafjmenb.

©etoifj, ba tdj Sie afs 3Uoerläffigen 3Jîen=

fdjen fennen gefernt fjabe!"
Sas ift aud) nidjt fdjledjt!" badjte So=

rioaf.
Sdjön!" fagte er. 3dj fjalte Sie beim

SBort. Sie geben mir einen SBorfdjufi. 3dj
oerlange bafür, bafe idj 3fjnen ben S3rief
beforge, 3toei Äüffe!"

ffirofees Sdjroeigen.
©r bïicftc fie gan3 ernftfjaft an. Slls er

fafj, bafj fidj ein Sdjatten auf ibr ©efidjt
legte, fetjte er fjin3u:

Sie bemerften oorfjin gan3 ridjtig, bafi
meine Slrbeit mit ©efafjr oerbunben ift. Siefe
Sln3afjlung roürbe mir SJÎut 3u bem Unter»
nefjmen madjen. 3d) £>tn natürlidj mit einem
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Ia natürlich selbstverständlich kann
ich einbrechen!"

Sie würden einer guten Sache dienen!"
Dja das wär 'mal eine Abwechslung!"

stotterte Dorival. Er kam sich vor wie
ein Idiot.

Sie neigte sich zu ihm und sah ihn
erwartungsvoll an. Bittend! Das gab ihm
den Rest. Wenn man das Köpfchen dicht
vor sich sieht, das einem als das krönende
Wunderwerk einer sonntäglich gelaunten Natur

erscheint, und wenn die Augen, die man
anbetet, trauern und flehen dann dann
macht man Dummheiten! Alle Dummheiten!
Wie hieß es im Faust

So ein verliebter Tor verpufft
Euch Sonne, Mond und alle Sterne
Zum Zeitvertreib dem Liebchen in die Luft.

Dja! Und bekanntlich soll man für die
geliebte Frau durchs Feuer gehen, was
sozusagen auch eine ziemliche Zumutung ist.

Also warum nicht auch ein bißchen
einbrechen? Warum nicht! Gemordet hätte er
für sie in diesem Augenblick. Mit Wonne!

Wollen Sie mir denn nicht helfen?"
fragte sie zaghaft.

Selbstverständlich!"
Er ergriff ihre Hand, streichelte sie, und

sagte zuversichtlich und beruhigend:

Aber natürlich will ich Ihnen helfen. Ich
breche bei diesem Labwein ein, nehme ihm
den Brief weg, stecke ihn in einen Rosenstrauß

und mache ihn Ihnen zum Geschenk!"
Er war entzückt, daß ste ihm ihre Hand

nicht entzog!
Ihre Augen leuchteten auf.
Wirklich! Sie wollen mir den Brief

beschaffen? Oh, wie dankbar werde ich Ihnen
sein!"

Er küßte ihre Hand.
Für Sie tue ich alles. Ich bin ja furchtbar

verliebt in Sie!"
Ruth rückte schleunigst ab.

Sie vergessen Ihr Versprechen!" sagte sie

ruhig. Bleiben wir bei unserem
Geschäft. Was beanspruchen Sie für Ihre
Ihre Arbeit?"

Er machte ein klägliches Gesicht.

Ich bitte um Verzeihung, ich ."
Sie machte eine abwehrende Handbewegung.

Sie sollen nicht abschweifen. Ich habe
Ihnen verziehen, aber jetzt müssen Sie bei
der Sache bleiben. Sie ist doch wahrhaftig
ernst genug. Also, was wollen Sie haben?"

Ich will die Ehre haben, Ihnen den

Brief zum Geschenk machen zu dürfen!"
Das geht nicht. Das kann ich auf keinen

Fall annehmen. Sie können nicht umsonst ar¬

beiten. Die Sache ist doch nicht gefahrlos.
Ich biete Ihnen dreißigtausend Mark. Ich
habe Ihnen ganz offen gesagt, welchen Wert
der Brief für meinen Vater hat. Wenn Ihnen
mein Angebot zu niedrig erscheint, so nennen
Sie mir Ihre Forderung."

Dorival tat, als überlege er sich die Sache
und tappte dabei, wie rein zufällig, nach

ihrer Hand. Aber sie erkannte rechtzeitig
seine Kriegslist und versteckte die Hand hinter
ihrem Rücken.

Würden Sie auch einen Vorschuß
geben?" fragte er, ihre geschäftsmäßige Art
nachahmend.

Gewiß, da ich Sie als zuverlässigen Menschen

kennen gelernt habe!"
Das ist auch nicht schlecht!" dachte

Dorival.

Schön!" sagte er. Ich halte Sie beim
Wort. Sie geben mir einen Vorschuß. Ich
verlange dafür, daß ich Ihnen den Brief
besorge, zwei Küsse!"

Großes Schweigen.
Er blickte sie ganz ernsthaft an. Als er

sah, daß sich ein Schatten auf ihr Gesicht

legte, setzte er hinzu:
Sie bemerkten vorhin ganz richtig, daß

meine Arbeit mit Gefahr verbunden ist. Diese
Anzahlung würde mir Mut zu dem
Unternehmen machen. Ich bin natürlich mit einem
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